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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Usieri.

Samstag, den 9 August 1800. Zweytes Quartal. Den 20 Thermidor VIII»

Vollziehungs-Ausschuß.
Beschluß vom s. August.

Dcr Vollziehungsausfchuß dcr helvetisthcn Republik,
Nach angehörter Petition der wegen begangenem

Diebstahl von dem Distriktsgcricht in Bern für ein

Jahr in das Arbeitshaus verurtheilten Magdalena
Weber von Dietikon, Cantons Zürich, welche in Be-
trachtung ihrer zerrütteten Gesundheit, um Nachlaß
dieser Strafe anhaltrt.

In Erwägung, daß die Leibesumstände dcr Bitt-
stellerin nach dem vorgelegten Zeugnisse des Arztes,
wirklich bedenklich seyen und bey längerm Aufenthalte
im Gefängniß gefährlich werden können, indem dieselbe

häufigen Blursturzuugcn unterworfen ist,
beschließt:

1. Der Bittstellerin sey gestattet, das Gefängniß so

lange zu verlassen, bis ihre Gesundheit hergestellt
und sie in den Stand gefezt ist, die über sie ver-
fällte Strafe ohne Gefahr des Lebens auszustehen,

s. Dem Justizminister sty die Vollziehung dieses Be-
fchlusses übertragen.

Folgen die Unterschriften.

Gestzgebung.

Senat, 6. A u g tt st.

Fortsttznng.

La st eche re nimmt an, und wünscht, daß diese

Maßregel auf alle in gleicher Lage sich befindenden Di-
strikte, ausgedehnt werde.

K u bli verwirfst, weil er darinn eine Bestätigung
dcr dem Lande so gehäßigen Einregistrirungsgebühr
sieht.

Augustini stimmt Kubli bey.

Schneider untcrstüzt Kubli und Augustini, und
wünscht, daß die Vollzi hung einen neuen Finanzplan
vorlege.

L àthi v. So l. ist gleicher Meynung in Betreff
der Einregistrirungsgebühr: allein er sieht nicht, daß
die Räthe sich durch diesen Beschluß verfänglich machen?
und sieht ihn auf den Fall bedingt an, wenn die Ein-
rcgjstrirungögebühr gegen sein Erwarten beybehalten
werden sollte.

Cart stimmt Lüthi bey, indem er feine Gründe
näher entwickelt.

Pettolaz untcrstüzt Lüthi, und beruft sich auf
das Gestz, wodurch den durch den Krieg verheerten

Gegenden diese Befreyung zugestanden wird.
Lüthard bemerkt, daß es nicht darum zuthun

sey, ob man überhaupt eine Befreyung gestatten wolle?
Ob mithin durch Befreyung die Last bestätigt werde,
denn dieß sey schon geschehen: sondern es frage sich

bloß, ob der, vor wenigen Tagen genommenen Be»
schluß, zu Gunsten der Gemeinde Altdorf, auf den

Munizip. Bezirks ausgedehnt, und feinen Wirkungen
ein Ziel gefezt werde? Er stimmt zur Annahme.

Der Beschluß wird angenommen und ist folgender :
Auf die Botschaft des Vollzichungsausfchusscs vom

2?. Hcumo»., und nach angehörtem Bericht seiner
darüber niedergesetzten Commission,

In Erwägung, daß es billig ist, daß die der Gc»
meinde Altdorf, durch das Decret vom 18. Heum.
ertheilte Wohlthat auf den ganzen Munizipalitätsbe»
zirk ausgedehnt werde;

In Erwägung, daß ein bestimmter Termin für die

Dauer derselben die Wiedcrerbauuiig dcr abgebrannten
Häuser befördern wird

Hat der grosse Rath beschlossen:

r. Die der Gemeinde Altdorf durch das Decret vom

»


	Vollziehungs-Ausschuss

